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1. Allgemeines

1.1 Ausgangslage 

Der bisher gültige kommunale Richtplan „leichter Zweiradverkehr“ wurde 
vom Regierungsrat des Kantons Luzern am 29. September 2009 genehmigt. 
Für Littau besteht ein Verkehrsrichtplan mit Konzept Radverkehr aus dem 
Jahr 2004. Die Stadt Luzern und die Gemeinde Littau haben 2010 fusioniert. 

Am 01.01.2023 ist das eidgenössische Veloweggesetz in Kraft getreten. Es 
legt die Grundsätze fest, die die Kantone und Gemeinden bei der Planung, 
Anlage und Erhaltung von Velowegnetzen beachten müssen. 

Der Kanton Luzern erarbeitet einen grundlegend neuen Masterplan Velo  
und wird Teile davon behördenverbindlich festlegen. Diese Planungen 
werden das Radroutenkonzept von 1994 ablösen. Bei Fertigstellung des 
städtischen Richtplans waren die Arbeiten am Masterplan noch im Gang.  

Wegen dem allgemeinen Aktualisierungsbedarf (der bisherige Richtplan 
stammt aus dem Jahr 2008), der veränderten Ausgangslage nach dem Zu-
sammenschluss von Luzern und Littau, der neuen Bundesgesetzgebung und 
auch aufgrund politischer Vorstösse (vgl. Kapitel 2) wurde der städtische 
Richtplan Veloverkehr grundlegend neu erarbeitet. Er ersetzt den Richtplan 
„leichter Zweiradverkehr“ von 2008 und integriert den Stadtteil Littau in 
den Richtplan. 

1.2 Verbindlichkeit und Genehmigungsprozess 

Der Richtplan Veloverkehr ist ein behördenverbindliches Planungsinstru-
ment, dessen Inhalte von den städtischen Behörden zu berücksichtigen 
sind. Der Richtplan ist auf einen Planungshorizont von 10 - 15 Jahren aus-
gerichtet. Das Verfahren ist gemäss § 12 und 13 PBG durchzuführen. Der 
Entwurf des neuen Richtplans Veloverkehr ist dem Bau-, Umwelt- und 
Wirtschaftsdepartement zur Vorprüfung einzureichen. Dieses entscheidet, 
ob und inwieweit es eine Genehmigung durch den Regierungsrat bedarf. 
Nach der Vorprüfung und einer allfälligen Überarbeitungsrunde findet 
eine öffentliche Auflage während 30 Tagen statt. Im Rahmen der öffentli-
chen Auflage können sich Personen, Organisationen und Behörden der 
betroffenen Gebiete zum Entwurf äussern. Nach Behandlung dieser Stel-
lungnahmen erlässt der Stadtrat den Richtplan. Anschliessend wird er 
zunächst dem Grossen Stadtrat zur Genehmigung vorgelegt, bevor er 
dem Regierungsrat zur Genehmigung eingereicht wird. 

1.3 Gegenvorschlag zur Veloinitiative 

Am 27. Oktober 2020 wurde die Volksinitiative «Luzerner Velonetz jetzt!» 
eingereicht. Die Stadt Luzern erarbeitete daraufhin einen Gegenvor-
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1. Allgemeines

schlag. Die damit verbundene Änderung des Reglements für eine nach-
haltige städtische Mobilität vom 29. April 2010 und der Sonderkredit von 
19.53 Mio Fr. für die zeitnahen Projektrealisierungen wurden in der 
Volksabstimmung vom 15.05.2022 angenommen. Die Velohauptrouten 
2033 und die dazugehörenden Massnahmen des Gegenvorschlags sind im 
vorliegenden Richtplan Veloverkehr vollständig integriert. Es ist zu beach-
ten, dass der Gegenvorschlag zur Initiative von einer Realisierung der 
Massnahmen bis 2033 ausgeht. Der Richtplan hat einen Planungshorizont 
von ca. 2040. 

1.4 Standards Veloverkehr der Stadt Luzern 

Seit 2021 bestehen für den Veloverkehr Standards. Es handelt sich um eine 
Arbeitshilfe für die Planung und Projektierung der städtischen Velover-
kehrsinfrastruktur. Die Stadt Luzern hat fachliche Standards festgelegt, 
nach welchen Prinzipien und mit welchen Abmessungen die Massnahmen 
für den Veloverkehr auf städtischen Strassen realisiert werden sollen.  Aus 
diesem Grund handelt es sich um ein wichtiges Dokument für die Umset-
zung des Richtplans Veloverkehr.  

1.5 Velorouten auf Kantonsstrassen 

Kantonsstrassen sind wichtige innerstädtische Verbindungen, oft mit ei-
nem stadträumlich strukturierenden und prägenden Charakter. Die im 
vorliegenden Richtplan enthaltenen Velorouten auf Kantonsstrassen sind 
entsprechend wichtige Verbindungen für den Veloverkehr. Aufgrund des 
Richtplans Veloverkehr setzen sich die städtischen Behörden bei den kan-
tonalen Stellen für eine gute Veloinfrastruktur und die Projektierung und 
Realisierung von Massnahmen auf den Kantonsstrassen ein. Planung und 
Umsetzung von Massnahmen erfordern eine enge Zusammenarbeit von 
Kanton und Stadt Luzern. 

1.6 Zielsetzungen 

Grundsätzliche verkehrspolitische Ausrichtung 
Der Veloverkehr bildet zusammen mit dem Fussverkehr und dem Öffent-
lichen Verkehr die Grundpfeiler einer stadtverträglichen Mobilität. Im 
Reglement für eine nachhaltige städtische Mobilität von 2010 hat die 
Stimmbevölkerung der Stadt Luzern die strategische Richtung der Ver-
kehrspolitik vorgegeben. Es hält in Art. 7 Abs.1 fest, dass die Stadt den 
Anteil des Fuss- und Veloverkehrs am gesamten Verkehrsaufkommen in 
den nächsten Jahren stetig erhöhen will. Art. 3 besagt, dass die Stadt für 
ein direktes, sicheres, attraktives und zusammenhängendes Fussweg- und 
Veloroutennetz sorgt und die Sicherheit für alle, die zu Fuss und mit dem 
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Velo unterwegs sind, gewährleistet ist. Besonders Kinder, Jugendliche und 
ältere Menschen sind durch besondere Massnahmen zu schützen. Mit dem 
zu Fuss Gehen und dem Velofahren werden sowohl die energie- und kli-
mapolitischen Ziele der Stadt Luzern unterstützt als auch die Gesundheit 
gefördert. 

Mobilitätsstrategie der Stadt Luzern (2024 - 2028) 
Die Mobilitätsstrategie präzisiert die verkehrspolitische Ausrichtung. Fol-
gend eine Auswahl wesentlicher Aussagen mit Bezug zum Veloverkehr. 

Vision: 

■ In Luzern sind alle gern, sicher und zuverlässig unterwegs. 

Zielbild 2035:

■ Mobilität ist flächen- und ressourceneffizient sowie emissionsarm or-
ganisiert. 

■ Die Ziele in der Stadt sind dank der Wahl des jeweils geeigneten Ver-
kehrsmittels für alle zuverlässig und sicher erreichbar. 

■ Die Wege innerhalb der Stadt sind kurz, Fahrten werden wenn mög-
lich vermieden. 

■ Die Strassenräume sind stadtverträglich und klimaangepasst gestaltet, 
die Aufenthaltsqualität ist hoch. 

Leitlinien (Auswahl): 

■ Das Netz für den Veloverkehr wird für die zukünftigen Bedürfnisse 
ausgebaut. 

Indikatoren 2035 (2027), Auswahl: 

■ Der Anteil des MIV am Modalsplit nimmt ab.

■ Die Anzahl der Verkehrsunfälle mit Personenschaden ist reduziert. 

■ Das Netz an Velohauptrouten ist mindestens 27 (13.5) Kilometer lang. 

■ Die Wartezeiten an den Lichtsignalanlagen sind für den Fuss- und Vel-
overkehr optimiert und betragen je Lichtsignalanlage maximal 60 Se-
kunden.
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Folgend sind für die Erarbeitung des vorliegenden Richtplans wesentlichs-
ten Grundlagen und Beschlüsse aufgeführt (Auswahl). 

Veloweggesetz (Bundesgesetz) 
Am 1. Januar 2023 ist in der Schweiz das Veloweggesetz in Kraft getreten. 
Es verpflichtet den Bund, die Kantone und die Gemeinden zur Erstellung 
von Velowegnetzen und dafür zu sorgen, dass das Velofahren sicherer 
und einfacher wird. Das Veloweggesetz basiert auf dem «Bundesbeschluss 
Velo», der im Herbst 2018 von Volk und Ständen angenommen wurde. 

Weitere eidgenössische Gesetze und Verordnungen 

■ Signalisationsverordnung (SSV) 

■ Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG) vom 13.12.2002 (Stand 
01.01.2017) 

Kantonale Gesetze 
Für den städtischen Richtplan Veloverkehr von besonderer Bedeutung 
sind die folgenden kantonalen Gesetze und Erlasse: 

■ Planungs- und Baugesetz (PBG) 

■ Planungs- und Bauverordnung (PBV) 

Kantonaler Masterplan Velo 
Auf kantonaler Ebene wird zur Zeit der kantonale Masterplan Velo er-
stellt, der das Radroutenkonzept von 1994 ablöst. Massgebliche Inhalte 
des Masterplans werden in den kantonalen Richtplan aufgenommen oder 
in einem eigenständigen Sachplan erfasst. Das Velofahren als gesunde, 
ressourcensparende und erschwingliche Fortbewegungsart soll im ganzen 
Kanton für alle Bevölkerungsgruppen und Fahrzwecke attraktiv und si-
cher sein. Die Veloinfrastrukturen sind durchgängig und bilden ein 
zweckmässiges und zusammenhängendes Velonetz für den Alltags- wie 
auch den Freizeitverkehr. Der Kanton Luzern will den Anteil des Velover-
kehrs am Gesamtverkehr bis 2035 von 7.7 % der Etappen auf 15 % ver-
doppeln. 

Weitere kantonale Grundlagen 
Für den städtischen Richtplan Veloverkehr sind insbesondere auch folgen-
de kantonalen Grundlagen von Bedeutung: 

■ Planungsbericht B 140 Zukunft Mobilität im Kanton Luzern (Zumolu 
vom 25. März 2023) 

■ Planungsbericht B 87 zur Klima- und Energiepolitik 2021 des Kantons 
Luzern vom 21. März 2022. Diese hat zum Ziel, die Treibhausgas-Emis-
sionen bis 2050 auf «Netto-Null» zu senken. 

■ Kantonaler Richtplan vom 17. November 2009, teilrevidiert am 
26.5.2015, angepasst 2019 

■ Bauprogramm für Kantonsstrassen 2023 - 2026 

Politische Beschlüsse der Stadt Luzern 

■ Stadt Luzern: Reglement für eine nachhaltige städtische Mobilität vom 
29. April 2010 

2. Grundlagen

https://www.fedlex.admin.ch/eli/oc/2022/790/de
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■ B+A 7/2024 Mobilitätsstrategie 2024-2028 vom Grossen Stadtrat am 
16. Mai 2024 zustimmend zur Kenntnis genommen

■ Raumentwicklungskonzept Stadt Luzern B 11/2018 vom Grossen Stadt-
rat am 20. September 2018 zustimmend zur Kenntnis genommen

■ B+A 31/2018 «Aktionsplan Fussverkehr und Aktionsplan Veloverkehr» 
Der B+A wurde vom Grossen Stadtrat am 21. Februar 2019 zur Über-
arbeitung zurückgewiesen mit der Forderung, Massnahmen rascher 
umzusetzen. Eine Massnahme der Aktionspläne war die Überarbei-
tung des Richtplans Veloverkehr. Gemäss Stadtratsbeschluss Nr. 71 vom 
13. Februar 2019, diese im B+A enthaltenen Vorhaben sowohl für den 
Fuss- als auch für den Veloverkehr weitergeführt werden. 

■ B+A 39/2021: Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!». Gegenvorschlag 
mit Sonderkredit; Gegenvorschlag an der Volksabstimmung vom 15. 
Mai 2022 angenommen 

■ B+A 12/2017 «Quartierentwicklung» vom Grossen Stadtrat am 29. Juni 
2017 beschlossen 

Politische Vorstösse in der Stadt Luzern 

■ Postulat 356 Irina Studhalter namens der G/JG-Fraktion und Nico van 
der Heiden namens der SP/JUSO-Fraktion vom 27. November 2017 
(überwiesen am 24. September 2020): Quartiere verbinden und 
Veloverkehr attraktivieren: Velowegweiser 

■ Postulat 6, Maël Leuenberger und Adrian Albisser namens der SP/JUSO-
Fraktion vom 18. September 2024: Reussbrücke-Veloroute stärken und 
Sicherheit erhöhen 

Agglomeration Luzern und Nachbargemeinden 
Der Kanton Luzern, der Gemeindeverband LuzernPlus und die angren-
zenden Gemeinden haben sich zu verkehrlichen Fragen Grundlagen ge-
geben. Für die Erarbeitung des Richtplans Veloverkehr der Stadt Luzern 
sind insbesondere von Bedeutung: 

■ Kanton Luzern, Raum und Wirtschaft (rawi): Agglomerationsprogramm 
Luzern 4. Generation, Vertiefungsstudie Veloverkehr, 2020 

■ Kanton Luzern, Raum und Wirtschaft (rawi): Agglomerationspro-
gramm Luzern 5. Generation (in Erarbeitung) 

■ LuzernPlus: Regelwerk Luzern Süd mit Regionalem Teilrichtplan, 2021 

■ LuzernPlus: Gesamtverkehrsprojekt Luzern Ost, 2018 

■ LuzernPlus: Landschaftspark Reuss, 2023 

■ Verkehrsverbund Luzern öV-Bericht 2018 bis 2021 vom 14.11.2017 

■ Bericht AggloMobil 4 vom 20.12.2019 

■ Emmen: Kommunaler Richtplan Verkehr, 2008 (in Überarbeitung) 

■ Kriens: Gesamtverkehrskonzept, 2018 

■ Horw: Konzept Velohauptrouten, 2023 

Weitere Grundlagen der Stadt Luzern 

■ Standards Veloverkehr Stadt Luzern 2021 (vgl. Kapitel 1.4). 

■ Fachbericht «Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!» - Machbarkeitsstu-
die und Gegenvorschlag; 04.08.2021 (vgl. Kapitel 1.3) 
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■ Stadtraumkonzept Innenstadt Luzern vom 23.02.2018 

■ Veloparkierungskonzept Innenstadt Luzern, Tiefbauamt der Stadt Lu-
zern, 2015 

■ Veloparkierung Raum Bahnhof Luzern, Zustand 2040, nach der Reali-
sierung des Durchgangsbahnhofs Luzern (DBL), Stadt Luzern (in Bear-
beitung) 

Schweizer Norm 

■ SN 640 210 – Entwurf des Strassenraumes; Vorgehen für die Entwick-
lung von Gestaltungs- und Betriebskonzepten 

■ SN 640 211 – Entwurf des Strassenraumes; Grundlagen

■ SN 640 303 – Strassenprojektierung; Entwurf von Hauptverkehrsstras-
sen innerorts

■ SN 640 200a – Geometrisches Normalprofil; Allgemeine Grundsätze, 
Begriffe und Elemente 

■ Schweizer Norm SN 640 829 «Signalisation Langsamverkehr» 

VSS-Normen
■ VSS-40240 – Querungen für den Fussgänger- und leichten Zweiradver-

kehr – Grundlagen 
■ VSS-40246A – Querungen für den Fussgänger- und leichten Zweirad-

verkehr – Unterführungen 
■ VSS-40247A – Querungen für den Fussgänger- und leichten Zweirad-

verkehr – Überführungen 
■ VSS-40252 – Knoten; Führung des Veloverkehrs 

Literatur 

■ Velobahnen, Grundlagendokument, ASTRA und Velokonferenz 
Schweiz, 2015 

■ Hinweise für die Planung von Veloschnellrouten („Velobahnen“) in 
Städten und Agglomerationen, Forschungsprojekt, Bundesamt für 
Strassen ASTRA, 2017 

■ Planung von Velorouten, Handbuch, ASTRA und SchweizMobil, 2017 

■ Veloverkehr in Kreuzungen, Handbuch, ASTRA und Velokonferenz 
Schweiz, 2021 

■ Veloparkierung, Empfehlungen zu Planung, Realisierung und Betrieb, 
ASTRA und Velokonferenz Schweiz, 2008 

■ Velowegweisung, ja oder nein? Empfehlungen zur Wegweisung von 
Alltagsverbindungen und Freizeitrouten für den Veloverkehr; Velo-
konferenz Schweiz und SchweizMobil, 2017 

■ Entflechtung der Veloführung in Kreuzungen, Studie, ASTRA 2022

2. Grundlagen
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3. Velofahren in Luzern 

3.1 Mischen oder trennen? 

Velo- und Motorfahrzeugverkehr 
Der Veloverkehr ist in der Stadt Luzern stark verankert, doch wurde in 
den letzten Jahrzehnten dem Autoverkehr mehr Platz zur Verfügung ge-
stellt. Seit den 1980er Jahren wurde in Luzern, wie in der ganzen Schweiz, 
vorwiegend das Prinzip der gemeinsamen Führung der Velofahrenden 
mit dem Motorfahrzeugverkehr angewendet. Die Veloinfrastruktur be-
steht vor allem aus entlang der Fahrbahn angeordneten Radstreifen, bei 
Kreuzungen auch in Mittellage. Diese Infrastruktur richtet sich insbeson-
dere an geübte Velofahrende. 

Erfahrungen aus anderen Ländern und Städten zeigen, dass mit einer 
getrennten Führung des Veloverkehrs vom Motorfahrzeugverkehr die 
Sicherheit und auch das Sicherheitsgefühl wesentlich verbessert und da-
mit auch die Anteile des Veloverkehrs am Gesamtverkehr deutlich erhöht 
werden können. Eine getrennte Führung, die ein entspanntes Velofahren 
ermöglicht, animiert vermehrt auch Personen zum Umsteigen auf’s Velo 
und hilft, die Potenziale des Veloverkehrs auszuschöpfen. Eine objektiv 
sichere Veloführung reicht nicht; man muss sich auch sicher fühlen. 

Die Stadt Luzern strebt ebenfalls eine vermehrte Separierung des Vel-
overkehrs vom motorisierten Verkehr mit fahrbahnbegleitenden Radwe-
gen an. Dies auch aufgrund der Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!», des 
angenommenen Gegenvorschlags 2022 und der Standards Veloverkehr 
von 2021. Wird der Veloverkehr auf Radstreifen geführt, ist darauf zu 
achten, dass diese gemäss Standards und damit grosszügig dimensioniert 
sind. Für viele Velofahrende ist das direkte Linksabbiegen auf Strassen mit 
höheren Geschwindigkeiten als Tempo 30 und das Befahren von Radstrei-

Angestrebt: Entspanntes, sicheres Velofahren für alle AltersgruppenBisher: Infrastruktur für Geübte oder 

Furchtlose
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fen in Mittellage ein zu anspruchsvolles Manöver. Solche Führungsarten 
sind zu vermeiden. 

Velo- und Fussverkehr 
Aufgrund der unterschiedlichen Geschwindigkeiten und Bedürfnisse der Ver-
kehrsteilnehmenden sollen auch Fuss- und Veloverkehr möglichst getrennt 
geführt werden. Eine konfliktarme gemeinsame Führung erfordert eine aus-
reichende Dimensionierung oder entsprechend geringe Frequenzen des Fuss- 
und des Veloverkehrs. Die Geschwindigkeitsunterschiede dürfen nicht zu 
hoch ausfallen. Dies ist besonders bei Mischflächen auf ausgesprochenen 
Pendlerstrecken oder Anlagen mit Gefälle zu beachten. Mischflächen mit 
Fuss- und Veloverkehr sind besonders sorgfältig unter Einbezug aller Rand-
bedingungen zu planen. Mit kommunikativen Massnahmen kann die kon-
fliktarme Koexistenz der Verkehrsteilnehmenden unterstützt werden. 

3.2 Das Prinzip 8 - 80 

Als anschauliches Prinzip für eine benutzerorientierte Gestaltung des öf-
fentlichen Raums hat in den letzten Jahren die Regel 8 - 80 immer mehr 
Beachtung gefunden. Auf die Veloplanung übertragen fordert diese Regel 
bei der Projektierung zu folgenden Überlegungen auf: sich ein 8-jähriges 
Kind vorstellen – sich eine 80-jährige Person vorstellen – und sich dann die 
Frage stellen, ob man diese Personen bedenkenlos mit dem Velo auf der 
projektierten Infrastruktur fahren lassen würde. Die Regel soll auch in Lu-
zern für wichtige Velorouten und insbesondere auch die Hauptrouten an-
gewendet werden (Quelle: Handbuch Veloverkehr in Kreuzungen, ASTRA 
und Velokonferenz Schweiz, 2021). 

3.3 Eine Infrastruktur für alle 

Eine grosszügige Infrastruktur für alle Velofahrenden mit unterschiedli-
chen Fahrzeugen und Fahrzwecken bietet viele Vorteile: 

■ Velos überholen gefahrlos und mit genügend Anstand andere Velos 

■ entspanntes Nebeneinanderfahren (besonders wichtig mit Kindern) 

■ die Veloinfrastruktur lässt auch ein Befahren mit Trottinetts und ande-
ren Gefährten zu, die Fussgängerbereiche werden entlastet 

■ die Veloinfrastruktur ist für alle Verkehrsteilnehmenden sichtbar; das 
Verhalten von Velofahrenden erkenn- und nachvollziehbar 

■ eine einzige grosszügige Infrastruktur benötigt nicht in jedem Fall 
mehr Platz. Statt Radstreifen in Mittellage an Kreuzungen oder auf 
Strecken (Seebrücke Luzern), lassen sich am Fahrbahnrand grosszügig 
dimensionierte Radwege erstellen. 

Die Veloinfrastruktur ist auf eine breite Nutzergruppe ausgelegt. Es sollen 
Menschen jeden Alters (vgl. Kapitel 3.2) und mit vielfältigen Fahrzwecken 
wie beispielsweise für Schule, Arbeit, Einkauf, Freizeit und Sport attraktiv 

3. Velofahren in Luzern
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und sicher velofahren können. Dies soll mit herkömmlichen Velos, aber 
auch mit Lastenrädern, E-Bikes und anderen Gefährten wie Fahrzeugen 
für Menschen mit eingeschränkter Mobilität (z. B. Elektro-Rollstühle) sein. 

Eine Untersuchung aus Deutschland zeigt, dass viele Leute gerne velofah-
ren würden, sich aber wegen der fehlenden oder ungenügenden Infra-
struktur nicht getrauen. Diese Gruppe wird in der folgenden Tabelle als 
„Interessierte“ bezeichnet und macht ca. 60 % der Bevölkerung aus. Erst 
wenn diese Zielgruppe erreicht werden kann, lassen sich die Potenziale 
des Veloverkehrs ausschöpfen.

3. Velofahren in Luzern

Zielgruppen der Veloförderung, unterschieden nach ihrem Stressempfinden (Abbildung modifiziert aus 

Handbuch ‹Radverkehr in der Kommune› Thiemo Graf, 2016;  vgl. auch Info-Bulletin 1_2023 der Velo-

konferenz Schweiz)

Die Stadt Luzern beteiligte sich im Jahr 2024 mit 16 weiteren Städten und 
Gemeinden an einer Online-Befragung zur urbanen Mobilität der Städte-
konferenz Mobilität, durchgeführt vom Forschungsinstitut gfs.bern. Wie 
die Untersuchung zeigt, fühlen sich 8 Prozent der Velofahrenden in der 
Stadt Luzern sehr sicher und 30 Prozent eher sicher, wenn sie auf Luzerns 
Strassen unterwegs sind. 20 Prozent gaben an, dass sie sich weder sicher 
noch unsicher fühlen. Insgesamt 28 Prozent der Velofahrenden fühlen sich 
eher oder sehr unsicher. Hier gilt es zu beachten, dass ausschliesslich velo-
fahrende Personen befragt wurden.

Furchtlose / 
Gewohnheitsfahrer

Interessierte Nicht-Interessierte

Anteil knapp 10 % ca. 60 % ca. 30 %

Stress-Toleranz hoch - mittel gering sehr gering

subjektives 
Sicherheitsbedürfnis

gering - mittel hoch sehr hoch

Anforderungen an 
Infrastruktur

- schnelles Fahren 
- Abstand zum Fussverkehr 
- Führung in komplexen Situa-

tionen

- stressarmes Fahren 

- durchgängiges Velonetz 

- Abstand zum MIV 

- bauliche Trennung auf der 
Strecke und in Knoten 

- schneller und einfacher Zu-
griff auf das Velo (Velo-Par-
kierung)

- Wege mit wenig Konfliktpo-
tenzial (MIV, Fussgänger, 
andere Velofahrende)
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3. Velofahren in Luzern

E-Bike 
Die Stadt Luzern strebt ein entspanntes Miteinander der unterschiedlichen 
Nutzerinnen und Fahrzeuge auf der Veloinfrastruktur an. Damit Konflikte 
vermieden werden können, begrüsst sie die schweizweit angestrebten Re-
gelungen der schnellen E-Bikes wie Geschwindigkeitslimiten und Aufhe-
bung der Radwegpflicht und setzt diese nach Inkrafttreten konsequent um. 

3.4 Führungsarten des Veloverkehrs 

Der Veloverkehr wird innerorts in der Regel wie folgt geführt: 

■ Zweirichtungsradweg 

■ Einrichtungsradweg; geschützte Radstreifen 

■ Radstreifen

■ Velostrasse (in Tempo 30-Zonen) 

■ Mischverkehr mit motorisiertem Verkehr in verkehrsberuhigter Zone

■ Umweltspur (gemeinsam mit Bus und evtl. Taxi) 

Als neue Infrastrukturelemente befinden sich vorfabrizierte „Bike-High-
ways“ in Entwicklung. Es sind auf einer höhergelegenen Ebene geführte 
Zweirichtungsradwege, die den Veloverkehr vom übrigen Verkehr ent-
flechten. Sie werden aus stadträumlichen Gründen eher in peripheren, in 
der Regel gewerblich genutzten Gebieten eingesetzt, wo auch mehr Platz 
für die notwendigen Rampen vorhanden ist. Die Stadt Luzern verfolgt 
solche Lösungen nicht aktiv, wird sie aber bei sich bietenden Gelegenhei-
ten prüfen. 

8% 30% 20% 20% 8% 15%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Sicherheitsgefühl von Velofahrenden in der Stadt 
Luzern (n=1'371)

Fühle mich sehr sicher Fühle mich eher sicher

Fühle mich weder sicher noch unsicher Fühle mich eher unsicher

Fühle mich sehr unsicher Weiss nicht/keine Antwort

Sicherheitsgefühl von Velofahrenden in der Stadt Luzern (Online Befragung des gfs.bern im Auftrag der 

Städtekonferenz Mobilität)
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Abmessungen gemäss Standards Veloverkehr Stadt Luzern für Hauptrouten (Auswahl)

Führungsart Abmessungen 
optimal (m)

Abmessungen 
minimal (m)  Bemerkungen

Radstreifen in Seitenlage 2.50 1.80

Radstreifen in Mittellage 2.50 2.20
Nur ausnahmsweise und höchstens auf 
kurzen Strecken anwenden. Diese Mass-
nahme schliesst viele Velofahrenden aus.

Strassenbegleitender Radweg, 
Typ A und B 2.50 1.80

Abgesetzter Radweg 2.50 1.50

Zweirichtungsradweg 4.50 3.20

Kombinierte Fuss- und Radwege ≥ 3.50 ≥ 3.50 Nur ausnahmsweise anwenden.

Kernfahrbahn (Radstreifen) 1.80 - 2.00 1.50 DTV unter 10’000

3.5 Standards Veloverkehr der Stadt Luzern 

Die Standards Veloverkehr der Stadt Luzern enthalten Angaben zur Di-
mensionierung, zur Ausgestaltung sowie weitere Hinweise zu Planung 
und Bau der Veloinfrastruktur. Der vorliegende Richtplan Veloverkehr 
stützt sich auf die Standards ab. Die folgende Tabelle zeigt einige wichti-
ge Abmessungen.

3. Velofahren in Luzern
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4. Velonetz 

Der Velonetzplan zeigt das Velonetz Alltag mit Haupt- und Nebenrouten, 
das Velonetz Freizeit sowie deren Netzlücken. Das in der Volksabstimmung 
vom Frühling 2021 angenommene Velohauptroutennetz 2033 wurde voll-
ständig in das Hauptroutennetz des vorliegenden Richtplans integriert. 
Ebenfalls im Netzplan dargestellt sind wichtige Anschlusspunkte des Velo-
netzes an die benachbarten Gemeinden. Weiter sind im Plan auch grosse 
öffentliche Veloparkierungsanlagen enthalten, die einen erhöhten Koordi-
nationsbedarf aufweisen (vgl. Kapitel 6).  

4.1 Velonetz Alltag 

Das Velonetz Alltag umfasst folgende Routen: 

■ Hauptrouten 

■ Nebenrouten 

■ Erschliessungsnetz (im Netzplan nicht dargestellt) 

Hauptrouten 
Gut ausgebaute Hauptrouten bilden das Grundgerüst des städtischen Ve-
lonetzes. Sie richten sich nach den Bedürfnissen aller Velofahrenden. Die 
Hauptrouten verknüpfen alle wichtigen Orte von städtischer und regiona-
ler Bedeutung. Sie folgen teils auch den stadträumlichen Hauptachsen 
oder anderen wichtigen Orientierungslinien und führen häufig auch über 
Kantonsstrassen. 

Standard auf Hauptrouten (gemäss Standards Stadt Luzern): 

■ Dimensionierung gemäss Optimalfall, Abweichungen sind zu begrün-
den. Bei Planungen auf Velohauptrouten ist durch das Projektteam stets 
eine Variante mit dem Optimalfall zu erarbeiten.  

■ Koexistenzprinzip ist möglich bei wenig MIV und tiefen Geschwindig-
keiten.  

■ In bebauten Gebieten abseits von Hauptachsen ist die Velostrasse ideal. 

■ Der betriebliche Standard ermöglicht eine stete Fahrt. 

Nebenrouten 
Ergänzend zu den Hauptrouten bestehen Nebenrouten, die insbesondere 
der Quartiererschliessung dienen und ein flächendeckendes und fein-
gliedriges Netz von Veloverbindungen gewährleisten. In der Regel sind 
die Velofrequenzen auf Nebenrouten tiefer als auf den Hauptrouten. 

Standard auf den Nebenrouten (gem. Standards der Stadt Luzern): 

■ Unterbruchsfreie und adäquate Führung des Veloverkehrs gemäss den 
gültigen Normen und Standards. Dimensionierung gemäss Optimal-
mass ist stets zu prüfen, der Minimalfall ist zu gewährleisten.  

■ In bebauten Gebieten abseits von Hauptachsen stellen verkehrsberu-
higte Quartierstrassen den Optimalfall dar (ohne separate Velomarkie-
rung /-fläche). 
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Erschliessungsnetz 
Diese Verbindungen dienen der flächigen Erschliessung für den Velover-
kehr und umfassen alle Strassen und Wege, die nicht Haupt- oder Neben-
routen sind und die von Velofahrenden befahren werden dürfen. Es wird 
im Netzplan nicht dargestellt. Häufig handelt es sich bei diesen Verbindun-
gen um verkehrsberuhigte Quartierstrassen. Auch hier gilt, dass alle für den 
Veloverkehr benutzbaren Strassen verkehrssicher betrieben werden müs-
sen. Die Anforderungen an die Infrastruktur entsprechen den Anforderun-
gen an die Nebenrouten gemäss Standards der Stadt Luzern. 

Velobahnen 
Der Richtplan Veloverkehr der Stadt Luzern enthält keine Velobahnen 
(auch Velovorzugsrouten, -vorrangrouten oder -schnellrouten genannt). 
Dies ist auf die folgenden Gründe zurückzuführen: 

■ Die Velostandards der Stadt Luzern bezüglich Hauptrouten entspre-
chen im Wesentlichen den Anforderungen an Velobahnen.  

■ Die Initiative „Luzerner Velonetz jetzt!“ forderte ein durchgehendes 
Netz von Velobahnen. Dies hat sich mit der Forderung einer Realisie-
rung innert 10 Jahren als nicht machbar herausgestellt. Stattdessen 
wurden im an der Volksabstimmung angenommenen Gegenvorschlag 
das Velohauptroutennetz 2033 mit annähernd gleichwertigen Quali-
täten bezeichnet. Eine neue Routenkategorie, die zu grossen Teilen 
auf dem Velohauptroutennetz 2033 führen würde, kann zu Unklarhei-
ten und Missverständnissen führen. 

Es wird dennoch angestrebt, Velobahnen, die aufgrund kantonaler oder 
regionaler Überlegungen geplant sind, lückenlos durch die Stadt Luzern 
zu führen. Die betroffenen städtischen Hauptrouten sind bezüglich Un-
terbruchsfreiheit (Minimierung der Stopps) aber auch der Dimensionie-
rung zu überprüfen und gegebenenfalls zu optimieren. Werden Velo-
bahnen zur besseren Erkennbarkeit besonderes gestaltet und signalisiert, 
sind die entsprechenden Massnahmen möglichst auch auf dem städti-
schen Netz weiter zu führen. 

4.2 Velonetz Freizeit 

Freizeitrouten werden auf den Verbindungen des Alltagsverkehrs geführt. 
Dies meist auf Haupt- und Nebenrouten, teils aber auch auf dem Erschlies-
sungsnetz, das im Netzplan nicht dargestellt wird. Das Freizeitnetz besteht 
aus Veloland- und Mountainbikelandrouten von SchweizMobil. Die bedeu-
tendsten Routen sind die Velorouten Nr. 3 und 9, die von Horw her kom-
mend via Bahnhof Luzern Richtung Emmenbrücke führen. Sie sind zugleich 
Bestandteil der EuroVelo 5 Via Romea (Francigena), die von England nach 
Italien führt. Die einzige bestehende Route des Mountainbikeland Schweiz 
führt ebenfalls vom Bahnhof Luzern entlang der Reuss nach Emmenbrücke 
und wird gemeinsam mit Routen von Veloland Schweiz geführt. Sie wird 
deshalb nicht als eigenständige Route dargestellt.

4. Velonetz
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Richtplankarte (Entwurf für Vernehmlassung; auch als separates Dokument verfügbar)
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4. Velonetz

4.3 Integration der Velohauptrouten 2033 

Die Stadt Luzern hat im Gegenvorschlag zur Initiative «Luzerner Velonetz 
jetzt!» (vgl. Kapitel 1.3) das Velohauptroutennetz 2033 festgelegt. Diese 
Routen stellen einen wesentlichen Bestandteil des Veloroutennetzes dar 
und sind deshalb vollständig in den vorliegenden Richtplan integriert. 
Dies ist insofern auch von Bedeutung, weil der Richtplan bis ca. 2040 gül-
tig ist und damit über den Zeithorizont von 2033 hinausgeht. Damit sind 
die Velohauptrouten 2033 auch planerisch den anderen Hauptrouten 
gleichgestellt. Die Entwicklung des Netzes ist auf den folgenden Planaus-
schnitten dargestellt.

Der Massnahmenbedarf für Freizeitrouten ist in den Massnahmentabellen 
im Anhang integriert. Bezüglich Routenführung  ist der Bereich Kleinstadt 
- Altstadt zu überprüfen. Die Verlagerung der Freizeitrouten ist dort vor-
aussichtlich erst mit flankierenden Massnahmen zum Durchgangsbahnhof 
Luzern und einer grundlegend geänderten Verkehrsorganisation möglich. 
Routenführungen wie zum Beispiel über die Pilatusstrasse sind mit der 
heutigen starken Verkehrsbelastung wegen fehlender Veloinfrastruktur 
und ungenügender Verkehrssicherheit keine Alternative. Zudem sollten 
Freizeitrouten auch touristisch attraktiv geführt werden. Die Führung und 
Ausgestaltung der Veloland- Schweiz Routen erfolgt in enger Koordinati-
on mit Schweiz Mobil.

Freizeitrouten: Langfristig Überprüfung der Routenführung im Raum Bahnhofstrasse Altstadt

Pilatusstr
asse
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Velohauptrouten 2033 des Gegenvorschlags zur Volksinitiative «Luzerner Velonetz jetzt!» 

Ergänzende Hauptrouten für den Richtplan

Vollständige Hauptrouten im Richtplan (entspricht Richtplankarte S. 17)
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4.4 Netzlücken 

Fehlende oder lückenhafte Verbindungen werden als Netzlücken be-
zeichnet. In der Regel sind dies fehlende Wege oder Brücken sowie Ver-
bindungen, die auf privaten Strassen und Wegen geführt werden. Netz-
lücken können mit baulichen und/oder organisatorischen Massnahmen 
geschlossen werden. Die Netzlücken sind für Haupt- und Nebenrouten 
ausgewiesen. 

4.5 Anschlüsse an angrenzende Gemeinden 

Im Netzplan sind als Information die wichtigsten Anschlüsse an das Rou-
tennetz der angrenzenden Gemeinden eingezeichnet. Bezüglich der Füh-
rungsform des Veloverkehrs und der Ausgestaltung der Veloinfrastruktur 
ist in diesen Bereichen eine enge Koordination mit den involvierten Be-
hörden nötig. 

4. Velonetz
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5. Massnahmenbedarf 

Auf den Veloverbindungen der Stadt Luzern sind die Standards Velover-
kehr zu erfüllen. Der Massnahmenbedarf wird deshalb aufgrund der An-
forderungen gemäss den Standards ermittelt. Er wird für alle Hauptrouten 
dargestellt sowie für Netzlücken von Nebenrouten. 

5.1 Methodik 

Mit dem Fachbericht zum Gegenvorschlag Initiative «Luzerner Velonetz 
jetzt!» liegt eine detaillierte Grundlage vor, mit der bereits ein grosser Teil 
der Hauptrouten analysiert wurde. Der Richtplan übernimmt wesentliche 
Inhalte des Gegenvorschlags und verwendet für die neu bezeichneten 
Hauptrouten dieselbe Systematik. 

Die im Velonetzplan bezeichneten Hauptrouten werden abschnittsweise 
untersucht und es werden Massnahmen vorgeschlagen, wie die Anforde-
rungen gemäss Standars erfüllt werden können. Die Massnahmen werden 
aufgrund ihrer baulichen und organisatorischen Umsetzbarkeit in folgende 
Kategorien eingeteilt:  

Geringer Massnahmenbedarf, einfache Umsetzbarkeit 
Massnahmen sind innerhalb des bestehenden Fahrbahnrandes oder inner-
halb des Strassenraums realisierbar. Es sind meist organisatorische Mass-
nahmen mit einfachen baulichen Anpassungen und unkomplizierter Um-
setzung wie: 

■ Velostrassen in bestehenden Tempo-30-Zonen 

■ der Bau von Radwegen oder geschützten Radstreifen (Protected Bike 
Lanes) falls innerhalb des bestehenden Fahrbahnquerschnitts möglich 

■ Aufheben von wenigen öffentlichen Parkplätzen 

Mittlerer Massnahmenbedarf, erschwerte Umsetzbarkeit 
Für die Realisierung sind bauliche Massnahmen ausserhalb der bestehen-
den Fahrbahn, punktueller Landerwerb oder bedeutende organisatorische 
Massnahmen erforderlich. Es sind Massnahmen, die teuer sein können oder 
bei deren Umsetzung mit Schwierigkeiten zu rechnen ist. Beispiele: 

■ Velostrassen, wenn Tempo 50 Strecken in Tempo-30-Zonen umgewan-
delt werden (entsprechende Verfahren und Massnahmen erforderlich) 

■ Reduktion der Anzahl Vorsortierstreifen an stark belasteten Kreuzun-
gen 

■ Kunstbauten 

 kein/geringer Massnahmenbedarf, einfache Umsetzbarkeit 
 mittlerer Massnahmenbedarf, erschwerte Umsetzbarkeit 
 grosser Massnahmenbedarf, schwierige Umsetzbarkeit 
 

Kategorien des Massnahmenbedarfs und der Umsetzbarkeit
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Velohauptrouten 2033: Umsetzbarkeit Gemeindestrassen
15.07.2021

Stadt Luzern: Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!»
Machbarkeitsstudie
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5. Massnahmenbedarf

■ Beanspruchung von Grünflächen 

■ der Bau von Radwegen oder geschützten Radstreifen falls nicht inner-
halb der bestehenden Fahrbahn oder Strassenraums möglich 

■ Aufheben einer grossen Anzahl öffentlicher Parkplätze 

Grosser Massnahmenbedarf, schwierige Umsetzbarkeit 
Die Realisierung erfordert umfangreiche bauliche und/oder einschneidende 
organisatorische Massnahmen in meist beengten räumlichen Verhältnissen: 

■ Reduktion von Fahrstreifen an stark belasteten Strassen mittels Ein-
bahnsystem oder Einspurstrecken (Teilsperrungen) 

■ Erweiterung der Verkehrsfläche und Landerwerb von mehreren Grund-
eigentümern 

Es werden keine Massnahmen vorgeschlagen, bei denen Häuser abgebro-
chen, Baumreihen entfernt oder Fussgängeranlagen ohne deren Ersatz 
massiv verschmälert werden. 

5.2 Pläne und Tabellen Massnahmenbedarf/Umsetzbarkeit 

Die im Velonetzplan (vgl. Kapitel 3) definierten Hauptrouten wurden ab-
schnittsweise untersucht und in die Kategorien gemäss S. 21 eingeteilt. Der 
Fokus der Richtplanung liegt auf dem Netz der Hauptrouten. Die Standorte 
der Massnahmen sind in Plänen eingezeichnet, die Überlegungen in Tabel-

Tabelle Massnahmenbedarf und Umsetzbarkeit (Beispiel)
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5. Massnahmenbedarf

Übersicht zu Plänen Massnahmenstandorte und Tabellen Massnahmenbedarf/Umsetzbarkeit

len festgehalten. Die wesentlichen Inhalte der Tabelle sind der Situations-
beschrieb, ein erster Vorschlag, wie die Standards erfüllt werden können 
sowie die Einschätzung der Umsetzbarkeit. 

Für Nebenrouten werden ausschliesslich die Netzlücken im Richtplan dar-
gestellt. Eine Bearbeitung und Darstellung aller Massnahmen für Neben-
routen ist zu aufwendig und die vielen zusätzlichen Inhalte entsprechen 
nicht der Zielsetzung eines schlanken Richtplans. Zudem wären dessen In-
halte schnell überholt. 

Die Massnahmen des Velohauptroutennetzes 2033 sind im Richtplan abge-
bildet, aber nicht weiter ergänzt oder aktualisiert, um die Nachvollziehbar-
keit zu gewährleisten. Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind der Mass-
nahmenbedarf des Velohauptroutennetzes 2033 und des Richtplans in se-
paraten Plänen und Tabellen dargestellt. Da Massnahmen auf Kantons- 
und Gemeindestrassen einen unterschiedlichen Realisierungsweg haben, 
sind sie ebenfalls auf verschiedenen Plänen und Tabellen dargestellt (vgl. 
Kapitel 5.3 und 9). 

Plan 
Massnahmenstandorte

Tabelle 
Massnahmenbedarf/Umsetzbarkeit

Velohauptrouten 2033 
des Gegenvorschlags zur 
Veloinitiative

Gemeindestrassen S. 24; S. 34 ab S. 36 
inkl. Massnahmenvorschläge (Stand 2021)

Kantonsstrassen S. 24; S. 47 ab S. 48 
inkl. Massnahmenvorschläge (Stand 2021)

Ergänzende Hauptrouten 
des Richtplans Veloverkehr

Gemeindestrassen S. 25; S. 55 ab S. 56 
inkl. Massnahmenvorschläge, Prioritäten und 
Grössenordnung der Kosten

Kantonsstrassen S. 25; S. 70 ab S. 71 
inkl. Massnahmenvorschläge

Nebenrouten (Netzlücken) 
des Richtplans Veloverkehr

Gemeindestrassen S. 26; S. 77 ab S. 78 
inkl. Abbildung Planungsstand, Prioritäten und 
Grössenordnung der Kosten
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Velohauptrouten 2033: Massnahmenbedarf und Umsetzbarkeit auf Gemeindestrassen

5.3 Massnahmenbedarf Velohauptrouten 2033 

Die Velohauptrouten 2033 und deren Massnahmenbedarf wurden aufgrund 
des Gegenvorschlags zur «Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!» erarbeitet und 
befinden sich in Planung und Umsetzung (vgl. Tabellen S. 35 und 47). 

Velohauptrouten 2033: Massnahmenbedarf und Umsetzbarkeit auf Kantonsstrassen

5. Massnahmenbedarf
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Ergänzende Hauptrouten für Richtplan: Massnahmenbedarf und Umsetzbarkeit auf Kantonsstrassen

5.4 Massnahmenbedarf auf ergänzenden Hauptrouten 

Die im Richtplan zusätzlich zum Gegenvorschlag bestimmten Hauptrouten 
wurden ebenfalls bezüglich Machbarkeit und Umsetzbarkeit untersucht  
(vgl. Tabellen S. 55 und 70). 

Ergänzende Hauptrouten für Richtplan: Massnahmenbedarf und Umsetzbarkeit auf Gemeindestrassen

5. Massnahmenbedarf
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5.5 Nebenrouten und Erschliessungsnetz 

Im Richtplan sind die Netzlücken der Nebenrouten dargestellt (vgl. Tabel-
le S. 78). Zu beachten: die Standards Veloverkehr der Stadt Luzern gelten 
ebenso auf Nebenrouten und dem Erschliessungsnetz, auch wenn sie 
nicht im Richtplan enthalten sind.

Netzlücken auf Nebenrouten

5. Massnahmenbedarf

5.6 Kreuzungen 

Kreuzungen und Knotenpunkte sind für den Veloverkehr wichtige Ele-
mente bezüglich Komfort, Sicherheit und Attraktivität. Nur mit einer di-
rekten und sicheren Führung lässt sich eine durchgängige Infrastruktur 
erreichen. Die Führungsprinzipien des Veloverkehrs in den Kreuzungen ist 
auf die Führungsprinzipien der zuführenden Strecken abzustimmen. 
Massnahmen in Kreuzungen befinden sich in der Regel in einem komple-
xen Umfeld und sind entsprechend sorgfältig zu planen und realisieren. 
Dabei sind die Velostandards der Stadt Luzern zu beachten.
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6. Veloparkierung 

Jede Velofahrt beginnt und endet an einem Veloparkplatz. Entsprechend 
wichtig sind eine Vielzahl gut ausgerüsteter und gut gelegener Velopark-
plätze. Für die Planung und Projektierung von Veloparkierungsanlagen 
sind gute Grundlagen vorhanden wie das Handbuch Veloparkierung des 
ASTRA und der Velokonferenz Schweiz (vgl. Literaturverzeichnis, Kapitel 
2). Der Richtplan enthält wichtige Grundsätze zur Veloparkierung sowie 
Hinweise zu Standorten in Luzern mit einem hohen Koordinationsbedarf. 

6.1 Anforderungen an gute Veloparkierung 

Die wesentlichen Anforderungen an das Veloparkieren im öffentlichen 
Raum sind: 

■ nahe bei den Zielorten (Eingängen), näher an den Zielorten als Auto-
parkplätze 

■ verkehrssichere Zufahrten 

■ fahrend erreichbar (keine Stufen oder Trottoirkanten) 

■ gut einsehbar und möglichst ebenerdig angeordnet 

■ Velorahmen an Parkiersystem anschliessbar zum Schutz vor Umfallen 
(Ordnung, Beschädigung) und Diebstahl 

Bei Veloparkplätzen für eine Langzeitparkierung, insbesondere an Bahn-
höfen, ist eine Überdachung empfohlen. Dort sind wegen der grossen 
Anzahl Abstellplätze und der langen Parkierdauer überwachte oder be-
wachte Velostationen geeignet. 

6.2 Standorte mit hohem Koordinationsbedarf 

Grosse Anlagen erfordern meist einen hohen Koordinationsbedarf, insbe-
sondere wenn sie sich in stadträumlich zentralen Gebieten befinden. In der 
Regel handelt es sich um Bahnhöfe und Haltestellen des öffentlichen Ver-
kehrs. Im vorliegenden Richtplan enthalten und im Velonetzplan darge-
stellt sind folgende Anlagen: (vgl. Velonetzplan S. 17): 

■ Hauptbahnhof Luzern 

■ Bahnhof Littau 

■ Bahnhof Verkehrshaus 

■ Bahnhof Allmend/Messe 

Die S-Bahnhaltestellen Steghof und Ruopigen sind erst nach Realisierung 
des DBL vorgesehen und im vorliegenden Richtplan nicht berücksichtigt. 

Hauptbahnhof Luzern 
Heute befinden sich Veloparkplätze dezentral um den oder unter dem 
Bahnhof sowie in der Velostation bei der Universität. Mit dem Durch-
gangsbahnhof Luzern DBL und bereits während dessen Bauzeit müssen 
sowohl die Standorte wie die Erschliessung neu geregelt werden. Nach 
Erstellung des DBL ist von einem Bedarf von ca. 8000 Veloparkplätzen im 
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Bereich des Bahnhofs auszugehen. Weiterführende Grundlagen sind das 
Veloparkierungskonzept Innenstadt von 2015 sowie das Konzept Velo-
parkierung Raum Bahnhof Luzern Zustand 2040, nach der Realisierung 
des Durchgangsbahnhofs Luzern (DBL), Fassung vom Mai 2023. 

Bahnhof Littau 
Der Bahnhof Littau wird in den Jahren 2024/2025 von den SBB moderni-
siert und behindertengerecht umgebaut. Im Anschluss an diesen Umbau 
plant die Stadt Luzern die Realisierung eines neuen Bushofs mit 4 Halte-
kanten, einer Wendemöglichkeit und einer umfassenden Umgestaltung 
und Aufwertung des Bahnhofsvorplatzes. Dazu gehört auch die Realisie-
rung einer ausreichenden Anzahl von Veloabstellplätzen. Nach derzeiti-
gem Planungsstand sind bis zu 100 Abstellplätze möglich. 

Bahnhof Verkehrshaus 
Der Bahnhof Verkehrshaus soll gemeinsam mit den umliegenden Bushal-
testellen zu einer attraktiven Verkehrsdrehscheibe weiterentwickelt wer-
den. Diese Entwicklung hat einen mittel- bis langfristigen Zeithorizont 
und ist erst in den frühen 2030er Jahren zu erwarten. Erste Schätzungen 
gehen davon aus, dass ein Bedarf für bis zu 600 Abstellplätzen besteht.  

Bahnhof Allmend/Messe 
Aufgrund der Bedeutung als Standort Messe, Freizeit, Stadion und Bahnhof 
wird der Bahnhof Allmend/Messe im Richtplan aufgeführt. Das Angebot an 
Veloparkplätzen ist heute ausreichend und bei Bedarf zu ergänzen. 
Handlungsbedarf besteht insbesondere bezüglich Witterungsschutz. 

6.3 Standorte mit mittlerem Koordinationsbedarf 

Die Stadt Luzern strebt eine dezentrale Anordnung von Veloparkplätzen 
im öffentlichen Raum an. Damit können Velos möglichst nahe an den 
Zielorten parkiert werden. Für die Erstellung dieser Anlagen sind quar-
tierweise Konzepte hilfreich, die meist auch Aufwertungsmassnahmen für 
den Strassenraum und die Aufenthaltsqualität sowie die Parkierung von 
Motorfahrzeugen umfassen. 

Die Stadt Luzern sorgt bei ihren eigenen Gebäuden wie Schul- und Sport-
anlagen und öffentliche Dienstleistungen für eine ausreichende Anzahl 
an Veloparkplätzen. Diese sollen nahe der Eingänge liegen, mit Vorkeh-
rungen gegen Diebstahl versehen und gut einsichtbar sein. 

Im Velonetzplan sind Anlagen mit einem mittleren Koordinationsbedarf 
nicht enthalten.

6. Veloparkierung
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7. Signalisation und Wegweisung 

Die Signalisation und Wegweisung richtet sich primär an Ortsunkundige, 
und im Alltag auch an Umsteiger und Umsteigerinnen, die neu mit dem 
Velo fahren. Werden Hauptrouten mit gestalterischen Elementen und 
besonderer Signaletik im Strassenraum sichtbar gemacht, richtet sie sich 
an alle Verkehrsteilnehmerinnen und -teilnehmer, die so die attraktiven 
und durchgehenden Veloverbindungen erkennen. Die folgenden Ausfüh-
rungen stützen sich insbesondere auf die Wegleitung „Velowegweisung - 
ja oder nein?“ von der Velokonferenz Schweiz und SchweizMobil von 
2017. Für die Ausführung von Signalisation und Wegweisung ist die 
Schweizer Norm SN 640 829 «Signalisation Langsamverkehr» zu konsultie-
ren. 

7.1 Grundsätze 

Es ist zu unterscheiden, ob eine Freizeit- oder eine Alltagsroute signali-
siert wird. Für den Freizeitverkehr bestehen die Routensignalisationen 
von SchweizMobil, die im Siedlungsgebiet auch dem Alltagsverkehr die-
nen. Die Signalisation von Alltagsrouten empfiehlt sich, wenn: 

■ sich diese zum Velofahren besonders eignen (sicher, attraktiv, zusam-
menhängend) und durchgängig in guter Qualität vorhanden sind 

■ der Veloverkehr über eine längere Distanz gebündelt werden kann 
oder das Potenzial dazu besteht 

Sind diese Voraussetzungen erfüllt, können Hauptrouten auch als neues 
Angebot beworben und der Öffentlichkeit bekannt gemacht werden. 

7.2 Vorgehen 

Mit der Umsetzung der Velohauptrouten 2033 der Stadt Luzern und der 
Erarbeitung des Masterplans Velo des Kantons Luzern werden neue Vor-
aussetzungen für durchgängige Velorouten und deren Signalisation ge-
schaffen. Für die Signalisation und Wegweisung sind die gewählte Rou-
tenführung, die Zielorte und auch der Realisierungszeitpunkt von ent-
scheidender Bedeutung. Ein detailliertes Signalisationskonzept ist deshalb 
nach Vorliegen der erwähnten Arbeiten zu erstellen. Die Signalisation 
von Alltagsverbindungen wird durch die zuständigen Fachstellen von 
Kanton und Stadt Luzern koordiniert. Für Freizeitrouten wird eng mit 
SchweizMobil zusammen gearbeitet. 
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8. Umsetzung 

Der Richtplan Veloverkehr ist als strategisches Instrument eine wichtige 
Grundlage für die Umsetzung von Massnahmen für den Veloverkehr. Die 
Umsetzung selbst ist nicht Gegenstand des Richtplans. Dieses Kapitel ent-
hält Erläuterungen zu weiteren Themen, welche für die Umsetzung von 
Velomassnahmen wesentlich sind. 

8.1 Gegenvorschlag zur Initiative 

Der Gegenvorschlag zur Initiative «Luzerner Velonetz jetzt!» wurde 2022 
in der Volksabstimmung angenommen. Damit wurde auch die Finanzie-
rung der Umsetzung von Massnahmen sowie der erforderlichen personel-
len Ressourcen geregelt. Entsprechende Massnahmen befinden sich zum 
Zeitpunkt des Inkrafttreten des vorliegenden Richtplans in der Umset-
zungsplanung. 

8.2 Richtplan Veloverkehr 

Die im vorliegenden Richtplan bezeichneten Routen und deren Anforde-
rungen gemäss Standards sind bei allen städtischen Vorhaben zu berück-
sichtigen. Die im Richtplan enthaltenen Massnahmenvorschläge sind mit 
Planungsstudien und Vorprojekten zu überprüfen und zu vertiefen. Die 
Auslösung entsprechender Projekte erfolgt nach der städtischen oder 
kantonalen Praxis. Es besteht auch die Möglichkeit, Projekte mit Agglo-
merationsprogrammen zu realisieren. Besonders zu beachten ist, dass 
auch das im Richtplan nicht abgebildete Erschliessungsnetz vom Velover-
kehr sicher und komfortabel befahrbar ist. Auch dort bedarf es von Mass-
nahmen gemäss den Standards Veloverkehr der Stadt Luzern. 

8.3 Kosten und Prioritäten 

Velohauptrouten 2033 gemäss Gegenvorschlag zur Veloinitiative 
Die Massnahmen werden gemäss Zeitprogramm des entsprechenden Ver-
fahrens umgesetzt. Für den vorliegenden Richtplan wird deshalb keine 
Priorisierung vorgenommen. Die Kostenschätzungen des Gegenvorschlags  
werden im vorliegenden Richtplan nicht abgebildet, da sie aufgrund lau-
fender Arbeiten schnell an Aktualität verlieren. 

Ergänzende Hauptrouten für Richtplan 
Im Richtplan sind für ergänzende Hauptrouten auf Gemeindestrassen 
Priorisierungen und eine Einschätzung der Kosten enthalten. Die Priorisie-
rung erfolgt in den drei Stufen 1., 2. und 3. Priorität. Die Prioritäten sind 
insbesondere aufgrund der Lage im Netz, des zu erwartenden Potenzials 
sowie der heutigen Unfallgefahr festgelegt. Sie gibt eine Hilfestellung, 
welche Massnahmen aktiv als erstes zu planen und zu realisieren sind. 
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8. Umsetzung

Häufig entstehen Realisierungsmöglichkeiten aufgrund von anderen Pro-
jekten. Diese Gelegenheiten sind unbedingt wahrzunehmen und die dar-
aus entstehenden Synergien unabhängig der Prioritätenliste für Verbesse-
rungen zu nutzen. 

Kosten und Prioritäten auf Kantonsstrassen 
Für Massnahmen auf Kantonsstrassen wurden keine Prioritäten festgelegt 
und Kosten geschätzt. 

8.4 Umsetzung auf Kantonsstrassen 

Die städtischen Behörden setzen sich beim Kanton dafür ein, dass die 
Massnahmen gemäss Richtplan auch auf den Kantonsstrassen umgesetzt 
werden. Der Kanton Luzern gibt sich neue Grundlagen bezüglich Velo-
routennetz, der Realisierung und allenfalls auch der Finanzierung von 
Massnahmen für den Veloverkehr. Diese liegen nach Inkrafttreten des 
städtischen Richtplans vor. 

8.5 Agglomerationsprogramme 

In Abstimmung mit dem Kanton Luzern und den regionalen Planungsver-
bänden können aufgrund des vorliegenden Richtplans und der Standards 
Veloverkehr der Stadt Luzern Massnahmen mit Agglomerationsprogram-
men teilweise mitfinanziert werden. In etlichen Agglomerationspro-
grammen sind bereits Velomassnahmen enthalten, die vor dem vorlie-
genden Richtplan geplant wurden. Sie sind so weit möglich gemäss den 
aktuellen Anforderungen anzupassen. Insbesondere sind die Standards zu 
beachten. 
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9. Tabellen Massnahmenbedarf

Die folgenden Tabellen zeigen abschnittsweise, welche Massnahmen nötig 
sind, um die Standards Veloverkehr auf den Hauptrouten und den Netzlü-
cken der Nebenrouten zu erfüllen. Es sind erste Vorschläge, die mit Pla-
nungsstudien und Projekten zu überprüfen und zu präzisieren sind. 

Übersicht zu Plänen Massnahmenstandorte und Tabellen Massnahmenbedarf/Umsetzbarkeit

Pläne und 
Tabellen

Inhalt Plan 
Massnahmenstandorte

Tabelle 
Massnahmenbedarf/Umsetzbarkeit

Plan Massnahmen- 
standorte (Übersicht)

alle Massnahmen Kapitel 9.1, S. 33 -

Velohauptrouten 2033 
gemäss Gegenvorschlag 
zur Veloinitiative

Gemeindestrassen Kapitel 9.2, S. 34 ab S. 36 
inkl. Massnahmenvorschläge (Stand 2021)

Kantonsstrassen Kapitel 9.3, S. 47 ab S. 48 
inkl. Massnahmenvorschläge (Stand 2021)

Ergänzende Hauptrouten 
des Richtplans Veloverkehr

Gemeindestrassen Kapitel 9.4, S. 55 ab S. 56 
inkl. Massnahmenvorschläge, Prioritäten und 
Grössenordnung der Kosten

Kantonsstrassen Kapitel 9.5, S. 70 ab S. 71 
inkl. Massnahmenvorschläge

Nebenrouten (Netzlücken) Gemeindestrassen Kapitel 9.6, S. 77 ab S. 78 
inkl. Abbildung Planungsstand, Prioritäten und 
Grössenordnung der Kosten

9.1 Übersicht

Massnahmenstandorte und Umsetzbarkeit Anzahl Massnahmenstandorte aufgrund Massnahmenbedarf /  
Umsetzbarkeit

einfach erschwert schwierig total

Velohauptrouten 2033 
gemäss Gegenvorschlag 
zur Veloinitiative

Gemeindestrassen 17 20 6 43

Kantonsstrassen 2 12 8 22

Ergänzende Hauptrouten 
des Richtplans Veloverkehr

Gemeindestrassen 13 11 10 34

Kantonsstrassen 0 8 10 18

Total 32 51 34 117

Übersicht Anzahl Massnahmenstandorte und deren Umsetzbarkeit

Massnahmen mit unterschiedlicher Umsetzbarkeit je Fahrtrichtung sind in beiden betroffenen Umsetzungskate-
gorien aufgeführt. Die Massnahmen zur Schliessung von Netzlücken für Nebenrouten sind in der Tabelle S. 78 
dargestellt.
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9.2 Velohauptrouten 2033 des Gegenvorschlags: 
 Gemeindestrassen (Stand Volksabstimmung 2022)

Die nachfolgende Massnahmentabelle wurde vom Gegenvorschlag ohne 
Veränderungen übernommen und weist den Stand vom Sommer 2021 
auf. Die beiden letzten Spalten "Situation heute" und "Wie können die 
Standards erfüllt werden?" wurden bewusst nicht aktualisiert. 
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Als zusätzliche Information ist folgend der Planungs- und Umsetzungs-
stand der Velohauptrouten 2033 abgebildet (Stand März 2025).
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einfache Umsetzbarkeit

erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit
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9.3 Velohauptrouten 2033 des Gegenvorschlags: 
 Kantonsstrassen (Stand Volksabstimmung 2022)

Die nachfolgende Massnahmentabelle wurde vom Gegenvorschlag ohne 
Veränderungen übernommen und weist den Stand vom Sommer 2021 
auf. Die beiden letzten Spalten "Situation heute" und "Wie können die 
Standards erfüllt werden? " wurden bewusst nicht aktualisiert.
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Zweirichtungsradweg

Einrichtungsradweg 

Radstreifen

Velostrasse

Umweltspur

Mischverkehr mit Fussverkehr

Mischverkehr mit MIV

 mehrere / kein Vorschlag

einfache Umsetzbarkeit

erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

Abschnitt

Kantons-/ Gemeindestrasse (inkl. Klasse)
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9.4 Ergänzende Hauptrouten des Richtplans: 
 Gemeindestrassen (inkl. Priorisierung und Kosten)
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Zweirichtungsradweg

Einrichtungsradweg 

Radstreifen

Velostrasse

Umweltspur

Mischverkehr mit Fussverkehr

Mischverkehr mit MIV

 mehrere / kein Vorschlag

einfache Umsetzbarkeit

erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

CHF < 100'000

CHF  100'000 - 1 Mio.

CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)

3. Priorität (nach 10 Jahren)
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Zweirichtungsradweg

Einrichtungsradweg 

Radstreifen

Velostrasse

Umweltspur

Mischverkehr mit Fussverkehr

Mischverkehr mit MIV

 mehrere / kein Vorschlag

einfache Umsetzbarkeit

erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

CHF < 100'000

CHF  100'000 - 1 Mio.

CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)

3. Priorität (nach 10 Jahren)
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Zweirichtungsradweg

Einrichtungsradweg 

Radstreifen

Velostrasse

Umweltspur

Mischverkehr mit Fussverkehr

Mischverkehr mit MIV

 mehrere / kein Vorschlag

einfache Umsetzbarkeit

erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

CHF < 100'000

CHF  100'000 - 1 Mio.

CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)

3. Priorität (nach 10 Jahren)
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Zweirichtungsradweg

Einrichtungsradweg 

Radstreifen

Velostrasse

Umweltspur
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erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

CHF < 100'000
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erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

CHF < 100'000
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CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)
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erschwerte Umsetzbarkeit
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CHF < 100'000
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CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)

3. Priorität (nach 10 Jahren)
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Umweltspur

Mischverkehr mit Fussverkehr

Mischverkehr mit MIV

 mehrere / kein Vorschlag

einfache Umsetzbarkeit

erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

CHF < 100'000

CHF  100'000 - 1 Mio.

CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)

3. Priorität (nach 10 Jahren)
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Zweirichtungsradweg

Einrichtungsradweg 

Radstreifen

Velostrasse

Umweltspur

Mischverkehr mit Fussverkehr

Mischverkehr mit MIV

 mehrere / kein Vorschlag

einfache Umsetzbarkeit

erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

CHF < 100'000

CHF  100'000 - 1 Mio.

CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)

3. Priorität (nach 10 Jahren)
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Zweirichtungsradweg

Einrichtungsradweg 

Radstreifen

Velostrasse

Umweltspur

Mischverkehr mit Fussverkehr

Mischverkehr mit MIV

 mehrere / kein Vorschlag

einfache Umsetzbarkeit

erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

CHF < 100'000

CHF  100'000 - 1 Mio.

CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)

3. Priorität (nach 10 Jahren)
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Zweirichtungsradweg

Einrichtungsradweg 

Radstreifen

Velostrasse

Umweltspur

Mischverkehr mit Fussverkehr

Mischverkehr mit MIV

 mehrere / kein Vorschlag

einfache Umsetzbarkeit

erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

CHF < 100'000

CHF  100'000 - 1 Mio.

CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)

3. Priorität (nach 10 Jahren)
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Mischverkehr mit Fussverkehr

Mischverkehr mit MIV

 mehrere / kein Vorschlag

einfache Umsetzbarkeit

erschwerte Umsetzbarkeit

schwierige Umsetzbarkeit

CHF < 100'000

CHF  100'000 - 1 Mio.

CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)
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9.5 Ergänzende Hauptrouten des Richtplans:  
 Kantonsstrassen
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9.6 Netzlücken Nebenrouten des Richtplans: 
 Gemeindestrassen
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CHF < 100'000

CHF  100'000 - 1 Mio.

CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)

3. Priorität (nach 10 Jahren)
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CHF < 100'000

CHF  100'000 - 1 Mio.

CHF > 1 Mio.

1. Priorität (innert 5 Jahren)

2. Priorität (innert 10 Jahren)

3. Priorität (nach 10 Jahren)
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